
Rauchvergiftung
47-Jähriger aus Wohnung gerettet

Bauchentwicklung: Einsatzkräfte der Feuerwehr vor dem
ftaus in der Taunüsstraße in FYiedberg-West. (Foto: pv)

Fliedberg (jw). Ein Rauch- Herd in der Küche. Die
melder, di"e 

'Nächbarn und Wohrnrng wurde mit einem
der bäherzte Einsatz von Hochleistungslüfter vorn
Feuerwehrleuten und Ret- Rauch befreit. Zwei Tiere
tungssanitätern hat einem
4?-iährigen Ftiedberger
gestern das Leben gerettet.
Üm 12.3? Uhr wurde eine
Rauchentwicklung aus ei-
nem Haus in der Taunus-
straße gemeldet. Wenige Mi-
nrrten trafen die Feuerweh-
ren Ftiedberg und Ockstadt
ein. Deutlich war der Ton ei-
nes Rauchmelders aus der
Wohnung zu hören.

Wie StadtbrandinsPektor
Michael Stotz berichtet, öff-
nete ein AtemschutztruPP
gewaltsam die Wohnungstür
ünd fand eine leblose Per-
son in der Wohnung. Der
4?-jährige Mann wurde un-
verärigtiöh geborgen und
vom Rettungsdienst reani-
miert. Die Ürsache für die
Rauchentwicklung war an-
gebranntes Essen auf dem

fanden die Feuerwehrleute,
einen Hund und einen Ha-
sen, sie wurden auf den BaI-
kon gebracht. Möglicher-
weise hatte der 4?-Jährige
beim Zubereiten des Essens
gesundheitliche Probleme
bekommen. die ihn daran
hinderten, ium Herd zu ge-
Iangen. Der Rauchmelder
alaänierte die Nachbarn,
die die Feuerwehr benach-
richtigten. Stotz: "Das zeig;t,
wie wlchtig Rauchmelder in
der Wohnung sind." Der Be-
wohner wurde zur rr'redizini-
schen Versorgung ins Kran-
kenhaus eebracht. Im Ein-
satz wareä neben den trYei-
wilIisen Feuerwehren auch
ein Iireisbrandmeister, zwei
Rettungs- und ein Notarzt-
wagen, die Notfallseelsorge
und die Polizei.
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